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Amtliche Bekanntmachungen.

betreffend Abänderung der Bekanntmachung vom
30. März Hs - Jrs ., betreffend Viehausfuhr aus

dem Regierungsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund der §8 4 und 11 der Satzung pes

Viehhandelsverbandes für den Regierungsbezirk
Wiesbaden vom 23. Oktober 1916 wird folgendes
bestimmt : -

, ■ ■ I.
In Ziffer IV Absatz 1 der Bekanntmachung

wird hinter dem ersten Satz folgender Satz ein¬
geschaltet:

„Auch der Versuch der Zuwiderhandlung ist
strafbar ."

sDiefe Bekanntmachung tritt mit ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Frankfurt a - M -, den 2. November 1917.
Vichhanvelsverbasto für dm R''gieruugsbeztrk

Wiesbaden.
Der Vorstand.

Vermischte Nachrichleu.
O Rüdesheim , 9 . Nov. Auf die im amtlichen

Teil des -weiten Blattes abgedrnckten Nochtrags-
bekanntmachungen , betreffend Beschlaünahnte
und Bestandserhebung von Lumpen
und neuen Stoffabfällcn aller Art,
sowie Beschlagnahme vgn reiner Schaf¬
wolle , Kamelhaaren und Kunst wolle
und Kunstbaumtvolle aller Art,  machen
wir besonders aufmerksam.

( !) Rüdesheim , 9. Nov . Zum Besten der
„Deutschlandspeiche für Säuglings - und Klein¬
kinderschutz" fiichet am Sonntag , den 18 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr , in der Turnhalle  tzu
Rüdesheim eine W o h lt ätigkeitsv or  ste l°
l u n g statt . Zur Aufführung kommt das' bekannte
Lustspiel von August v. Kotzebue, „Die deutschen
Kleinstädter !" , gespielt von jungen Dame« aus'

Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzuweisen,
daß nach $ 9 a der Bekanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-. Strick-
und Schuhwaren vom 10. Juni 1916 und 23.
Dezember 1916 (Reichs -Gesetzbl. 1916 S . 1120 ff.)
getragene Kleidungsstücke und Wäschestücke und ge¬
tragene Schuhwaren entgeltlich nur
1. von den behördlich zugelassenen Personen und

Stellen,
2. von anderen Personen an die behördlich zuge-

lassenen Personen und Stellen
veräußert werden dürfen . Ebenso dürfest getragene
Schuhwaren nur von den behördlich Lugelassenen
Personen und Stellen gewerbsmäßig erworben
werden.

Rüdesheim , dm 7. November 1917.
Der Kreisaus schuß des Rheingaukreises.

Rüdesheim . Die Zugkraft dieses besonders netten
Lustspiels' hat sich überall bewährt und wird auch
hier seine Wirkung nicht verfehlen . Der Zweck
der Vorstellung steht im Hinblick auf Deutsch¬
lands Zukunft im Vordergrund der Interessen,
und wir hoffen, daß recht Viele dem Rufe folgen
und sich durch Besuch der Vorstellung einm »er- j
gnügten Nachmittag verschaffen, und zugleich dem ’
Baterlande einen Dienst eriveism.

O Rüdesheim , 9. Nov . In der evangelischen
Kirche wird am Sonntag , den 11. d. Mts '., nach- ;
mittags ' 5 Uhr , Herr Redakteur Clar  aus Bah
Kreuznach einen Vortrag mit Lichtbildern über
Luthers Leben und Wirken halten - Der Zutritt
ist frei . '

r Rüdesheim . 9 November . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 10 . November , wie folgt ab
gegeben : '

1. bei Leopold StiideS:
Bezirk 1 von 8 — 9 vorm.

2 9 - 10 »

n 3 „ 10 - 11 tt

4 „ 11 - 12 H

H 5 u. 6 „ 1- 2 nachm
\ n 7 „ 2 - 3

8 3 - 4 tt

9,lt . 10 „ 5 - 6 tt

11 .. 6 - 7 tt

„ 12 u. 13 „ 7 - 8

2 . bei Aeo « HchS:
Bezirk 15 von oo! CO vorm.

16 .. 9 - 10 „
17 » . 18 „ 10 - 11 „

n

19 ., 11 - 12 „
„ 20 u. 21 „ 1- 2 nachm

22 „ 2 - 3 „
23 „ 3 - 4 it

24 ., 5 - 6 tt

H 25 tu 26 „ 6 - 7 »

„ 14 .. 7- 8 tt

Das Gewicht kann erst in den Verkaufsstellen
bekannt gegeben werde».

m Bingen , 4. Nov . Ein Einbruchsdieb-
stahl  wurde hier in dem Hause Mainzerstraße
31 verübt . Der Einbrecher hat sich, wie es' scheint,
in das Haus eingeschlichen, um in der Remise
zu schlafen. Dort hat er dann die Kutscherstube
erbrochen, im Innern des Raumes alle Behält¬
nisse ausgebrochen und durchwühlt , und eine Menge
Sachm mitgenommen . Vermißt werden einige
Flaschen Wein , einige Flaschen Sekt , Likör, Süd¬
wein, ein Paar braune Touristenstiefel , Strümpfe,
Spielsachen, 100 eingelegte und 10 frische Eier.
Der Täter hat sich ausgiebig an Wein, Likör und
Sekt einen Rausch angetrunken , sich dann eine
Schlafstelle eingerichtet , an verschiedenen Stellen
Verunreinigungen vorgenommen und ist dann
unter Mitnahme von Sturmlaternen -Wagmlichtcrn,
verschwunden.

m Gau -AlgesheiM . 7 . Nov . Die hiesige Wistzer-
genossenschaft hatte in ihrem lebten Geschäfts¬
jahre einen Reingewinn von rund 3800 Mark
bei einem Umsatz von 1486000 March

m Oberhelnibach, 7. Nov .. Ueber Wildschaden
in den hiesigen Genmrkungen werden große Klagen
laut . Die diesjährige Ernte ist durch das aus dem
Walde tretende Wild in hohem Maße geschmälert
worden. Es ' gibt Wiesen und Kleefelder in un¬
serer Gemarkung , auf denen kaum die Hälfte einer
normalen Ernte eingebracht werden konnte, weil
Hirsche und Rehe alles abgeweidet haben- Noch
schlimmer ist es in den Kartoffel - und Körner-
sruchtfeldern. In den Kartoffelfeldern haben die
Wildschweine gehaust, die auch die Wiesen übel
zngerichtet haben , in den Saaten find Hirsche unjd
Rehe gewesen. Einem Einwohner wurde ein Hau¬
fen Hafer nach dem Schnitt gefressen . Neuerdings
haben die Tiere sich über die Runkelrüben herge¬
macht. Nun hat man tatsächlich Furcht vor dem!
Winter , von dem man weiteren großen Schaden
befürchten muß.

h Atainz, 6. Nov . Im „ Pfälzer Hof ' geriet ein
junger Hausbursche mit dem Kopf zwischen Fahr¬
stuhl und Mauerwerk . Er wurde totgequetscht,

— Gonsenheim , 7. Nov . Für 2000 Marks
Stiefel gestohlen.  In einer Schuhwaren-
fabrik der Rheinstraße wurde in einer der letzten
Nächte ein verwegener Einbruch verübt und für
ungefähr 2000 Mark Stiefel und militärische Klei¬
dungsstücke gestohlen.

h Frankfurt a. M ., 7. Nov . Eine mit Geld
wohlversehene Gesellschaft fuhr in vier Kraftwagen
ins Bayernland und graste hier etliche Tage die
verschiedensten ländlichen Bezirksämter nach But¬
ter, Fleisch, Eiern usw- mit reichem Erfolge ab.
Schwer beladen ratterten die Autos ' wieder den
heimischen Penaten zu- Doch an der Grenze , man
sah schon die schwarz-weißen Grenzpfähle greifbar
vor sich, hielten etliche bayerische Gendarmen die
Karawane an und beschlagnahmten die gesamte
Lebensmittel Herrlichkeit. Die Frankfurter waren
nahezu 4000 Mark losgeworden — und ihre
Freude an den erhofften Genüssen dazu.

h Aschaffenburg, 6. Nov . (Vater und Sohn
gemeinsam in den Tod .) Oberst Josef
Auer  von hier und sein einziger Sohn , der Er¬
satzreservist Arthur Auer,  erlitten unter erschüt¬
ternden Umständen von höchster Tragik den Hel¬
dentod. Ter Sohn war gefallen . Als ' sein Batest
die Leiche persönlich aus ' der Kampflinie bringest
wollte, raffte auch ihn eine feindliche Kugel dahin.
Tie Leichen der beiden Helden werden nach hiest
gebracht und beigesetzt. Die ganze Stadt nimmt
an dem Tode des hier hochverehrten Obersten unh
seines Sohnes wärmsten Anteil . Oberst Auer,
ein hervorragender Offizier , stand kurz vor der
Beförderung zum Generalmajor.

h Aschstsfentzurg, 6. Nov . (Fidele Gefan¬
gene .) Vier Sonderzüge mit je 2000 gefangenen
Italienern berührten den Hauptbahnhof . Nicht
tiefer Ernst , wie man ihn sonst bei Kriegsgefange¬
nen erwartet und sieht, sondern eine geradezu

! ausgelassene Stimmung trugen die Leute fast aus-
| nähmskos zur Schau . Die Mehrzahl sprach deutsch,
! da sie bereits früher in Deutschland gearbeitet
l hatte. Unter lustigen Gesängen und nicht schnreichel--
i haften Reden auf ihr Vaterland verließen die

Italiener den Bahnhof.



m Aus Württemberg , 7. Nov . Die Weinernte
in diesem Herbste brachte hinsichtlich der Menge
den größten Ertrug seit langen Jahren . Dieser
stellte sich auf rnnd 25000 Hektoliter . Der
Landes 'durchschnittsvreis wird auf 280 Mb berech¬
net, so daß die gesamte Ernte einen 'Geldwert
von rund 70 Millionen Mark besitzt. Dieser Wert
ist der höchste seit langem , wahrscheinlich überhaupt
der höchste bis jetzt erzielte Wert . Allein für das
Hektoliter wurde soviel erlöst, wie sonst für den
landesüblichen Eimer von 300 Liter . Die Güte
des Mostes zeigte sich ebenfalls vorzüglich und
stellte sich bis 100 Grad Mostgewicht nach Oechsle.
Bezahlt wurden für das' Hekrolitck im Kochers
tale bis 446 Mb , in der Stuttgarter Gegend 287
bis 333 Mk-, im unteren Neckartal mit den
Seitentälern 233 - 333 Mb , im Jagsttale 280—
300 Mk ., im Vorbachtale 260—315 Mk., im
Taubertale 260—283 Mk., in der Bodenseegegend
290—315 Mark - Die Weingärtner -Gesellschafteih
Ulch die großen Güter erzielten bei der Versteige-j
rung ihres 1917 er sogar bis 500 Mark und dar¬
über für die 100 Liter.

h Die Familie des Reichskanzlers Grafen von
Hertling Von unserem ständigen H-Mitarbeiter
in Frankfurt wird uns geschrieben: Der anr Frei¬
tag voni Kaiser zum siebenten Kanzler des Deut¬
schen Reiches ernannte Graf Geor g von
Hertling  ist der Sproß einer hessischen Ge¬
lehrtenfamilie . Sein Ahn Johannes Hertling
wirkte als Professor an der Universität Mainz.
Dessen Söhne Karl und Anselm standen in kur-
fürstlich-ma inzischen Diensten . Anselms Sohn
Friedrich starb 1749 als Geheimrat und Vizekanz¬
ler in Heidelberg. Ein Sohn dieses Geheimrats
war kurpfälzischer Geheimrat und Staatsminister
und wurde 1790 in den Reichsfreiherrnstand er¬
hoben. Von seinen zahlreichen Kindern wurde
Philipp Freiherr von Hertling Großh . Hessischer
Hofgerichtsdirektor in Darmstadt . Dessen jüngster
Sohn , Jakob von Hertling , war Kammerherr und
Hofgerichtsdat zu Tarmstadt und vermählte sich
1841 mit Antonia , Tochter des Frankfurter Se¬
nators von Guaita.  Dieser Ehe entsproß am
31. August 1843 Georg Friesdrich .Frei¬
herr von Hertling,  der neue Kanzler . Aus
seiner Ehe mit der Freiin Anna von Biege¬
leben  sind sechs Kinder hervorgegangen , dar¬
unter ein Sohn Karl , der als Rittmeister in einem
bayerischen Regiment steht und mit einer Gräfin
Litta -Arise verehelicht ist.

~ Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 8. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.

An der flandrischen  Schlachtfront hat der
Feind seine Angriffe nicht wiederholt . Die Ar¬
tillerietätigkeit blirb rege ; sie steigerte sich na¬
mentlich gegen die Abschnitte an der User und
bei Passchendaele.  Tie Stadt Dixmuiden
lag unter heftigem Minenfeuer.

Nördlich von Poelkapelle und Armen-
t i 5 r e s wurden englische Erkundungsabteilungen
abgewiesen. ___ _ _ _
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Im Mille lieg rund  wurden aus erfolg¬
reichen Vorfeldkämpfen französische Gefangene ein¬
gebracht.

Heeresgruppe Herzog Alb rech t.
Im Sundgau  schwoll die schon seit - einigen

Tayen lebhafte Artillerietätigkeit zu beiden Sei¬
ten des Rhein — Rhonekanals  zu größerer
Heftigkeit an. Französische Truppen stießen am
Nachmittag nördlich und südlich vom Kanal oor.
Bei Ammer zweiter  wurde der Feind zurück-
qcworsen. Westlich von H e i d w e i l e r blieben
borspringende Grabenstücke in seiner Hand - Am
Abend brachen hier erneute Angriffe der Fran¬
zose» verlustreich zusammen.

*

Seit dem 3. November verlor der Gegner im;
Lnftkamvs und durch Abwehrfeuer vierundzwanzig
Flugzeuge . Leutnant W ü st h o f f errang seinen
24 . intb 25 . Lustsieg.

Oe stlicher SriegSsch auplatz.
Bei Brody und an der Moldatwa  lebte

das Feuer zeitweilig auf.
Mazedonische Front.

"Im Eernabogen  hat sich die Artillerie¬
tätigkeit wieder verschärft.

Italienischer Kriegsschauplatz,
llnscrc ans den Gebirgsstraßen vordringenden

iAbteilimgen brachen den Widerstand feindlicher
Nachhuten.

Um m i t t l e r e n T a g l i a m e n t o zwischen
Talmezzo  und G emo na  und an den stän¬
digen B efe stignn  gs ' we rke n des M o nte S.
Simeona  noch ausharrenden Feinden verlegten
umfassend augesetzte Angriffskolonnen den Rück¬
zug. Bisher niußten sich 17 000 Italiener (dar¬
unter ein General ) mit 80 Geschützen  ergeben.

In der Ebene entwickelten sich längs der
Livenza  Kämpft . In frischem Dranfgehen er¬
zwangen sich deutsche und österreich-ungarische Di¬
visionen trotz zerstörter Brücken den U eb er¬
gänz  und warfen den Feind westwärts zurück.

Die Gesamtzahl der Gefangenen hat sich auf
mehr als 268 VL0,

die Beute au Geschützen  aus
über 2388

erhöht.
Der Erste Gencralguartiermeister

v. L u d e n d o r f f.

U3if brauchen.TtTetall!
fylft uns lamme In

Aluminium,Tupfer;
Ttfeflmt7Mel3to

w Großes Hauptquartier , 9. Nov . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kronprinzen N u p p r ech l von Bayern.
Ter Artilleriekampf in Flandern  wuchs am

Nachmittage im User - Gebiet , bei Poel¬
kapelle und bei Passchendaele  zu erheb-
lickier Stärke an . — Im Artois  lebte das Feuer
an mehreren Stellen auf. Englische Erkundungs¬
vorstöße südlich von Ncheville  und nördlich von
der S c a r p e wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe Herzog A l b r e ch t.
Im Sundgau  wurden nach heftigen Feuer¬

wellen vorbrechende Sturmtrupps der Franzosen
zurückgeworsen.

*

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer verloren
die Gegner 13 Flugzeuge. — Leutnant Mül¬
ler  errang seinen 32., Leutnant v. Bülow  sei¬
nen 25., Leutnant Böhme  seinen 22., Leutnant
Bo ngartz  Feinen 21. Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Im Cerna - Bogen  brachten deutsche und

bulgarische Abteilungen aus den feindlichen Gräben
Gefangene und ein Masch inengewehr zurück. —
In der Struma - Eb ene  stießen englische Kom¬
pagnien gegen K j u ep r i und Prosenik  vor.
Kraftvoller Gegenstoß bulgarischer Truppen warf
sie zurück. i

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Livenza ist überschritten!  Rast¬

los streben die verbündeten Armeen auf den Ge¬
birgsstraßen und in der Ebene , den Widerstand
der italienischen Nachhuten brechend, im Schnee¬
treiben und strömenden Regen der Piave  zu.

Der erste Generalquartiecmeister:
v. Ludendorff.

Berlin , 7. Nov ., (Amtlich.) Neue U- Boots-
erfolge im Sperrgebiet um England : 13 000!
Bruttoregistertonnen,  Unter den ver¬
senkten Sckiiffen befand sich ein Dampfer , der
5500 Tonnen Mais für England an Bord hatte.

Der Chef deS Admiralstab»
der  IDa rin  e.

w Berlin , 7. Nov. (Amtlich.) Neue U- Boots-
Ersolge im Mittelmeer : 14 Dampfer , zwei
Segler  mit rund 44 000 Bruttore gi st er-
tonnen.  Unter ben versenkten Schiffen befan¬
den sich die bewaffneten, tief beladenen englischen
Kriegsmaterial -Transporter „ Peru " (7653 Br .-R-
T .) und „Collogian " (7237 Br .-R .-T .), sowie
her bewaffnete italienische Truppentransporter
„Valparaiso " (4930 Br .-R.-T.), der samt dem
ihn sichernden italienischen Hilfskreuzer „Porto
Mauricio " aus der Reede von Marsa Susa (west¬
lich Darna ) versenkt wurde. Versuche der feind¬

lichen Schiffahrt , sich mit länger werdender Dun¬
kelheit durch nächtliches Fahren unseren U-Booten
zu entziehe» , blieben erfolglos . Mehrere der ver¬
senkten Dampfer wurden im Nachtangriff , an¬
dere aus ungewöhnlich stark gesicherten Geleit¬
zügen herausgeschoffen. An den gemeldeten Er¬
folgen ist Oberleuwant z. S . Steinbauer
in hervorragender Weise beteiligt.

Der Chef des Admiral stabes
der Marine.

— Zur Räumung unserer vordersten Stellung
am Chemin des Dankes wird uns von kriegsfach-
kundiger Seite geschrieben: Lakonisch meldet der
Heeresbericht vom 3. November , daß die schm
längere Zeit beabsichtigte Verlegung unserer Li¬
nien vom Chemin des Dames  in der Nachr
vom 1. tzum 2. ohne Störuw " zu Ende geführt
sei Etwas Großes liegt in b . sachlich so kurzen
Bericht : eine Maßnahme , wie sie nur eine des
siegreichen Endausgangs und vollen bedingungs-
losen Vertrauens Aller sichere Heeresleitung in
dieser knappen Form geben kann. Man vergleiche
hiermit die Lügen und Bemäntelungsversuche un¬
serer Feinde in ähnlichen und schlimmeren Lagen,
m.«n vergleiche vor allem Cadornas jammervolle
Phrasenverrenkungen , die er über seine jetzige Lage
gebrauchen muß. Dieser Vergleich! kann uns mit
berechtigtem Stolz erfüllen . Was unsere Heeres¬
leitung tut , hat sie nach allen Seiten geprüft
und abgewogen : starre Verteidigung gehört bei ihr
schon lange zu den Akten, elastische Kampstveise ist
an ihre Stelle getreten . Dem ist auch in diesem
Falle Rechnung getragen worden.

Was nutzt das Halten einer zertrommelten,
zerwühlten , von tausenden von Granaten zur wü-
steli Oede zerschlagenen Stellung , wozu die Opfer
nyd der unvermeidliche Verlust an Gefangenen
und Material , wenn man es auf Grund der Ge¬
samtlage gar nicht ,Aotig hat, sich in ihr zu
schlagen? Die ganze Angelegenheit ist rein ört¬
licher Natur . Und so hat die Oberste Heeresleitung
am Ehemin des Dames eine Siegsriedbewegnng im
kleinen vollzogen , die Sehne des bisher zum
Feinde ausspringenden Stellungsbogens in der
allgemeinen Linie Filain — Cra onne  als
Stellung gewählt und — dem Feinde damit das
Konzept verdorben . Wir haben Zeit gewonnen,
Kräfte aufgespart , die sich an entscheidender Stelle
besser verwerten lassen; der Feind hat Zeit ver¬
loren , seine Angriffsvorbereitungen sind rpnsonst
— unterdessen fallen in Italien die Würfel.

Mag hie Feindespresse sich mit dem Rückge¬
winn von so und soviel Quadratkilometer fran¬
zösischen Bodens und einiger Dörfer brüsten, w
wissen es besser: Der Boden ist auf Jahre hinaus
vernichtet, die Pflugschar wird sich an Stahl und
Eisen wund reißen , die Dörfer stehen nur noch
auf der Karte . Das ist der wirkliche Gewinn der
Franzosen , man vergleiche ihn mit dem unsrige».

Berlin , 7. Nov . (zü.) Dar K r o n r a t hat sich
eingehend mit der polnischen Frage  beschäf¬
tigt : hierbei ist er, wie nach dem „ Lok.- Ans"
verlautet , zu einem Uebereinkommen gelangt , das
eine Lösung des polnischen Problems im öster¬
reichischen Sinne vorsieht. Der , Kaiser " von
Oesterreich  soll den Titel ein . .»Königs von
Polen " annehmen und Polen mit O ^rerreich wieder
in Personal -Union verbunden werden, wobei Ga¬
lizien  zum zukünftigen Königreich Polen ge¬
schlagen werden soll. Ein Ausgleich ist in der
Richtung in Aussicht genommen, daß Litauen
und Kurland  in ein ähnlick,i Verhältnis P
Preußen treten sollen , wobei in repräsentativer
Hinsicht etwa an den Titel eines „Großfürste»
von Littauen " und Herzogs von Kurland " ge-,
dacht wird.

In Oesterreich scheint diese Ordnung der Dinge
auch von den deutschen Parteien gebilligt zu wer¬
den. Sie legen indessen entschiedensten Wert daraut,
daß über Polen die erforderliche Stärkung de^
Deutschtums in Oesterreich istcht vergessen wich.

Die „Wiesb . Ztg ." bemerkt dazu ganz richtige
Wenn der Kaiser von Oesterreich König von Polen
werden soll, so kann der nach fünfmonatiger Ar¬
beit durch eine besondere Kommission des polni¬
schen Staatsrats festgestellte Entwurf einer Ver¬
fassung nicht Gesetz werden. Dieser Perjassungß-
entwurf verlangt , daß der Träger der polnische»
Krone in Polen wohne und nur mit Zustimmung
des zukünftigen polnischen Landtags , der auch de»
ersten König zu wählen hat, die Krone eines an¬
deren Staates tragen dürfe. Daß die Polen den
Wunsch haben , zu Oesterreich geschlagen zu wer-



den, ist zu bezweifeln ; sie wollen einen selbstän¬
digen Staat mijt einem eigenen und zwar polnischen

. König bilden . In Preußen und auch im übrigen
Deutschland wird man sich mit einer Besetzung des
polnischen Thrones ' durch den Kaiser von Oester¬
reich nicht befreunden können- Preußens Staats¬
sicherheit und damit die Sicherheit des' Reiches kön¬
nen eine derartige Umklammerung nicht dulden,
auch nicht von Freundesarmen . Wenn Vir Preu¬
ßen uns ' mit der Autonomie Polens abfinden sol¬
len, kann es' nur in der Forich geschehen, daß
Polen ein mit keinem  seiner Nachbarn zusam-
mengeschweißter Pufferstaat zwischen West und Ost
wird . i

; — Ein neues Wort Mackensens. Generalfeld-
nmrschall von Mackensen  hat dem Pfarrer
Kaufmann  in Neuroda , der ihm jüngst die
von ihm verfaßte verkehrstheoretische Denkschrift:
„Neue Aufgaben und Ziele der Weltverkchrspoli -,
tik" übersandte , ein eigenhändiges' Dankschreiben
geschickt, worin er schreibt:

„Gebe Gott , daß die Taten des Schwertes von
den Worten und Federstrichen politi¬
scher Rück - , Vor - und Nachsichten  nicht
ungeschehen gemacht werden."

— Die kommenden Steuern . Der Präsident
des Deutschen Handelstages hatte an
den  Staatssekretär des Rerchsschay-
amtes folgendes Schreiben gerichtet:

„Nachdem wir leider die Erfahrung gemacht
haben, daß der Deutsche Handelst ».« und die zur
Vertretung vzn Industrie mtb Handel gesetzlich
berufenen Körperschaften bei der Vorbereitung ge¬
setzlicher Maßregeln vielfach übergangen sind, bit¬
tin wir gütigst , in Aussicht zu nehmen, daß dies
bei der Vorbereitung Her Ordnung des Reichs¬
haushalts nach dem Kriege nicht geschieht. Möch¬
ten Eure Exzellenz uns schon jetzt in einer münd¬
lichen Unterredung darüber unterrichten , welche
Pläne für die Aufbringung neuer Steuern be¬
trieben werden , würden wir dafür dankbar sein."

Darauf hat der Staatssekretär des
R eich  sscha tza m ts  erwidert : >

„Zurzeit ist die Vorbereitung der Finanzgesetze
noch nicht so weit gediehen, daß darüber Mit¬
teilungen gemacht werden könnten: doch werden
die kommenden gesetzgeberischen Maßnahmen in
Fühlung mit den zur Vertretung von Industrie
und Handel gesetzlich berufenen Körperschaftm er¬
folgen."

Wie dazu nach dem „ B. L.-A." verlangt,
sind Vereinbarungen mit dem Reichs'schatzamt an¬
gebahnt , um zu erreichen, daß Reich, Staat und
Gemeinden bei der Ausarbeitung der neuen
Steuern Hand in Hand arbeiten - Es kommt der
Regierung darauf an , zu verhindern , daß etwa
durch die neuen Steuerauflagen Staat und ,Ge¬
nieinden ihre Steuerquellen abgegraben werden.

w Berlin . 7. Nov . In der heutigen Besprechung
der vier Reichstags fraktionen  hat sich
eine vollständige Einmütigkeit m der
Beurteilung der gegenwärtigen Lage und der Vor-
schlüge zur Ueberwindung der Schwierigkeiten er¬
geben. Die Verhandlungen mit dem Reichskanzlers
dauern fort . i

w Berlin , 8 . Nov . (Nichtamtlich!.) Wie wir
von gut unterrichteter Seite hören, dürste als
Nachfolger des Staatssekretärs Dr . Helfferrch,
(dessen Abschiedsgesuch vom 'Kaiser genehmigt
wurde ), in seiner Stellung als Vertreter des,
Reichskanzlers der Reichstagsabgeordnete Göh Rat
Exz. v. Payer  in Frage kommen. Wie weiter'
verlautet , gilt die Besetzung der Stellung des .
Vizepräsidenten des Staatsministeriums durch den
preußischen Landtags 'abgeordneten Geh. Reg.-Rat 1
Dr . Friedberg  als wahrscheinlich. j

Berlin . 8. Nov . (zb.) Der „Lok.Mnz " H - 1
bet von der italienischen Front : Die an der!
Kärntner Front weichenden  italienischen Mas - 1
fen stauen sich  chuf den Zugangsstraßen nach
B e l l u n o.

w Wien , 7. Nov . .Anläßlich der jüngsten Siege
in Italien verlieh König Karl u. a. dem Feldmar - '
schall Erzherzog Eugen  und dem Generalfelsd-
warschall v. H i n d e n b u r g die Brillanten zum
iRilitärverdienstkreuz erster Klasse mit der Kriegs¬
dekoration, dem General d- I . v. Below  das
i8roßkreuz des Leopoldordens mit der Kriegs¬
dekoration, und dem Generalleutnant Krafft v.
Delmenfingen  das MftWrverdienstkreuz erster
Klasse mit der Kriegsdekoration.

Basel , 8. Nov ., (zb.) „ Diaily News" meldet
°"s  N o m : Auch  Padua und Verona wer-.

den auf militärische Anordnung von den Zivil¬
behörden und dcn Konsuln verlassen. Die ihrer
Aemter enthobenen zwei Armeekommandanten des
italienischen Heeres ' werden vor ein Kriegsgericht
gestellt.

'Zürsich, 8. Nov . Die Militärkritiker der Schwei¬
zer Zeitungen glauben , daß im 'Falle einer voll¬
ständigen Zurückdrängung der italienischen Süd¬
tiroler Front die Piave - Linie von den
Italienern gleichfalls äufgegeben
werden müsse und daß Hann der neue Wider-
stand in der Gegend Verona — Padua  liegen
werde.

Zürich , 8. Nov . Die,,Neue Korrespondenz" mel¬
det aus London : Die Zentralmächte  hät¬
ten die Absicht, für den Monat Dezember den Zu¬
sammentritt einer vorbereitenden Konfe¬
renz in Bern  vorzuschlagen . Die Zmtralmächte
hätten den Vorschlag gemacht, daß jede krieg-

j führende Nation zwei Delegierte zu dieser Kon¬
ferenz entsende. Die Delegierten Deutschlands seien
Fürst Bülow und D r . H elsferich.  Laut
gewissen neueren Informationen soll der Reichs¬
kanzler Graf Hertling  diesen Vorschlag ig

j seiner ersten Rede , die er am 22. November im
Reichstag halten wir , öffentlich bekanntgeben. Die
Verhandlungen zwischen Deutschland und Oester¬
reich- Ungarn , um derentwillen Graf Czernin

; sich nach Berlin begeben habe, sollen sich haupt¬
sächlich mit diesem neuen Friedensangebot befaßt
haben.

— Der Schrei nach dem Verräter . Die italie¬
nische Presse schreibt, daß es sich bei den italieni¬
schen Katastrophen um Verräierwerk  han¬
deln müsse. „ Gazette Tieinese" beschuldigt die
Sozialisten , Giolittaner und Katho¬
liken  des Verrats am Vaterlande und erhofft
von Bissolati , daß er in schärfster Weise gegen den
inneren Feind Vorgehen werde. Der Hunnen-
einfall in Italien müsse gerächt werden- Die Deut¬
schen dürften nimmermehr bis ' Mailand gelangen.

Prag , 7. Nov . Tschechische Studenten störten
die feierliche Inauguration des deutschen Rektors
der Universität , des Professors Elschnig. Die Stu¬
denten erwachen gewaltsam die Türen zur Galerie
der großen Aula und veranstalteten Lärmszenen,
bis die Pedelle die Galerien räumten und wieder
absperrten . In akademischen Kreisen herrscht große j
Entrüstung

w Petersburg 6 . Nov . Nach einer Meldung der
Petersburger Tel .- Agentur hat der militärische
Ausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates in¬
folge militärischer Maßnahmen des Militärgouver¬
neurs von Petersburg die Verhandlungen zur
Beilegung des Konfliktes abgebrochen und seinen
Truppen den Befehl gegeben, der Regierung
nicht zu gehorchen.  j

Gegen 5 Uhr abends gaben die Regierungs¬
behörden den Befehl , die Brücken  zwischen den
Arbeitervierteln und dem Zentrum
der Hauptstadt zu zerstören.

Die Stadt wird von den der Regierung treuen
Truppen militärisch bewacht. ,

iv Wien , S . Nov . Aus dem k. u. k. Krregs-
pressequartier wird gemeldet : Unsere Radio- >
station im Nordosten hat heute folgenden ver¬
stümmelten Funkspruch ausgenommen , der von
Petersburg  aus an alle Armeen versandt
wurde:

Aufruf des kriegsrevolutioitären Komitees)
(In offener Sprache . Ter Anfang der Depesche-
fehlt.) . . . Die politischen Gefangenen wer¬
den unverzüglich befreit . Die ehemaligen
Minister  Konowalow Kischkin, Terestschen-
ko, Maljaniowitsch , Nikitfg usw. lwurden von den»
revolutionären Komitee ins Gef ä n g n i s ge-
gesetzt. K e r e n s k i ist geflohen.  Es wird
allen Armeeorganisationen anbefohlen , Maß¬
nahmen zu treffen , um Kerenski  sofort zu
verhaften  und ihn nach Petersburg a us-
«zuliefern.  Jede Hilfe zugunsten Kercnskisl
wird als schweres Staatsverbrechen
bestraft werden . In Petersburg hat die Ar¬
beiter- und Soldatenrevolution gesiegt. Der
allrussische Kongreß der Arbeiter - und Sol¬
datendeputation drückt die Hoffnung aus , daß
auf den Eisenbahnen die Ordnung aufrecht er¬
halten bleibt und der Betrieb nicht eine  Mi¬
nute lang unterbrochen wird.
Danach Hätte die maximalistische Revolution in

überraschend kurzer Zeit den Sieg über die vor¬
läufige Regierung , über Kerenski und seinen An-
hang davvngetragen . Was ' nun komme« wird, -

ist einstweilen noch ungewiß . Bisher wollten die
Maximalsten den sofortigen Abschluß eines Frie¬
dens': ob sie dabei bleiben , auch wenn sie die
Staatsleitung in der Hand haben , muß die nächste
Zukunft lehren . Deutschland hat Zeit , die Ent¬
wicklung der Dinge ruhig abzuwarten . (Diese
Meldung scheint durch folgende Drahtnachrichten
ihre Bestätigung zu finden :) .

w London , 8. Nov . Das Reutersche Bureau
erhielt ein Telegramm der amtlichen  Peters-

. burger Telegraphen - Agentur , die in den Händen
der Maximalisten ist. Darin heißt es, daß die

j Maximalisten die Stadt in der Hand hüben und
j b t e Minister verhafteten.  Der Leiter
! der Bewegung , Lenin,  habe den sofortigen
j W a f f e n st i l l st a n d und den Frieden
-verlangt- • ’v
j (Zs. Brlu.) Kopenhagen, 8. Nov. Ŝozial¬

demokraten" berichtet aus Stockholm ': Die
! Maximalisten nahmen verschiedene Mitglieder dev
j Regierung gesaugeu. Lenin  Proklamierte das
! Programm der heutigen Negierung , das als Haupt¬

punkt einen sofortigen gerechten Frie¬
den  umfaßt . Auch Trotski  unterstrich in einer
Rede vor dem Sovjet seine Forderungen.

w Bern , 8 . Nov . , ,Progres de Lyon " meldet
aus Petersburg : Das Land  g n t des Großf-
furfieu Nikolaus Michailowitsch  bei Niko-
lajew ist dem Erdboden  g l e i chg e m a -chÜ
worden. Die sehr wertvollen Knnstschätze des
Großfürsten sind verschwunden - Alle Untersuchun¬
gen zur Entdeckung der Schuldigen blieben ergeb¬
nislos . In Podolien , der Ukraine 'und in Nord-
bessarabim ist die Lage durch die plündernden
Banden sehr ernst. Die Regierung hat den Mili¬
tärbehörden infolgedessen die Vollmacht gegeben,
mit aller Strenge vorzugehcn , um die Ordnung
wiederherzustellen.

— Kerenski gefangen ? Die „Central News!"
melden aus Petersburg : Die Zahl der bewaff¬
neten Marimalisten beträgt 100 000 . Biele Ma¬
schinengewehre aus geheimen Depots standen ihnen
zur Verfügung . Die gesamte Marine unterwarf
sich Lenin . Kerenski ist gefangen.  Bor
den Gesandtschaften der Entente stehen starke Trup-
penabteilungm . (Ueber die Gefangennahme Ke¬
renskis liegt noch keinerlei Bestätigung vor .)

w Haag, 7. Nov . ^ Manchester Guardian " vom
31. Oftober meldet aus Washington : Amerikanische!
Werften beschäftigen 205 000 Arbeiter , 300 000
und mehr sind notwendig , fehlen aber.

HeschäfMches.
Die Tchweincvcrluflc nehmen täglich zu, was

bekanntlich auf mangelnde Wartung , Fütterung
und Pflege, Abwesenheit der Tierärzte , unzu¬
reichende Impfung und anderes mehr zurückzu- -
führen ist. Zum Schutz bleibt nur noch eine,
ausreichende Bersichicrung übrig . Eine Schweine¬
versicherung gegen alle Schäden ist daher sehr
zweckmäßig uich unerläßlich . Zur Uebernahme
solcher Versicherungen empfiehlt sich im heutigen
Anzeigenteile die bereits 29 Jahre bcsteheiide Vieh-
Versicherungsgesellschaft„ Halensia " in Halle , welche
auch Pferde- und Rinderversicheruugen betreibt,
sowie trächtige Stuten und männliche Zuchttiere
unter günstigen Bedingungen versichert.

Die gasgefü llte Wirfan-Lampe

llie Schu-f’xnapkc,
de-Glasglod«

s-v*"- ‘f7 <Ns
• AJV -

Wotan „G“ Lampen ao’lten in ): "C? elek¬
trischen Licht • Anl rlge felfter. : : ' «.p .nffcit
Lt-oiu und geben ein scliC.j-.e ;— „es Lxdit

l
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Versichere Dein Schwein!
Eine Versicherung gegen alle Schäden , auch solche nach

dem Schlachten entstanden , ist unerlässlich.
Man wende sich sofort an die

Viehversicherungsgesellschaft a . 0.

„Halensia “ zu Hallea. S.
oder an deren Vertreter . Segr . 1888

Bisher über 4-/, Millionen Mark entschädigt.
— Feste Prämie - ■- - " -

Auch Pferde und Rinder , sowie trächtige Stuten , werden
gegen alle Schäden versichert.

Vertreter u. BeiSebeamte bei Geholt u . Spesen allerortsjesucht^

SmdWr -DMls.
Montag , 12. November , vorm . 11 Uhr,

werden im Saalbau Rölz  dahier , die nachverzeichneten

Grundstücke der Erben Jakob Keller hier
unter günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich freiwillig versteigert :?

a ) Gemarkung Rüdesheim

Bekanntmachung!
In unser Handelsregister A ist bei der Firma LvUtS Schleif i«

Rüdesheim am Rhein folgendes eingetragen worden:
D .m Buchh lier Karl Witter in Mdeshsim am Rhein ist Piokurc

erteilt.

Rüdes hei », a . Rh .. 7. November 1* 17.

königlicher Amtsgericht.

8n»dWs-Bnti»is.
Am Sonntag , den N . November.

nachmittags 3 Uhr. läßt Herr Andreas Dezius , dahier , durch
de» Urtei zeuch»eien in der Wirtschaft .Münchhof"  unter günstigen Zah-
lungSbedingunggn folgende Grundstücke zum Verlaus auSbieten:

a ) Gernartung Rüdesheim:
Ruten Schub

f4 * 2
9 —

Kartenbl . Nr.
10 41
10 43
11 127
11 139
12 43
14 75
14 86
14 369/113
14 372/114
21 476/267
22 294
22 336
22 709/460
23 274/201
24 136
24 166
24 177
29 169

9 312
9 320

10 92

24 3
24 199/18
24 200/18

Gr

24 157
29 230/53
24 281/16
24 62
13 225/43

24 333/110
24 334/110
24 338/111
24 339/111

Rüdesheim,

Weinberg im Engerweg
Wust oberer BifchofLberg ( am Ruhmes
Wust oberer Bischofsberg (am Holzweg)
Weinberg im Häuferwea
Weinberg im Rechacker
Acker im Rechacker
Garten im Rechacker
Garten im Rechacker
Weinberg im Rottland

Weinberg in der Gessel

Weinberg im Stauch
Weinberg im mittleren Platz
Weinberg unter dem Eichenbäumchen
Weinberg am Brunnen
Weinberg am Stumpfenort
Weinberg Eisemnger

b) Gemarkung Eibingen

Acker im Rechacker

Weinberg im Kiesel
v) Gemarkung Geisenheim

Acker unterer Eibinger Weg

Acker in der KellerSgrube

Gemarkung Rüdesheim
Weinberg am Brunnen
Weinberg unterer Burgweg
Weinberg im Roseneck
Weinberg im Ramstein
Weinberg im Kiesel

Gemarkung Geisenheim
Acker auf der Lach
Acker auf der Lach
Acker auf der Lach
Acker auf der Lach

Ruten

177

29
21
83
54
59

76

39

108
22
25

17

17
12

92

37

100

203

76
37
98
62

100

116
40

121
43

Schuh
28

24
76
72
28
04

28

88

28

52
OO

40

92
12

56
60

00

56

OO
96
28
48
52

Kartenblatt
15
22
22
22
22
22

7
22

6
9
9
9
9

Parzelle
161/43 Garten aus der Lach

554/120 Holzung im Stauch
121
122 We »berg
118

83 . im ReiterSgarten
324/164 cker auf dem alten Ebental

117 Weinberg im Stauch

b ) G e m n r l u ng E i b i » g e n:
306
128
127
>16
117

äfinherg im Str -hlkampf
„ in der Saudglub

daselbst

11
14
17
18
44
20

24
18
18
28
16

84
68
60
16
48
20

03
64
88
12
76

Hlüdesheim den 5 . November 1917.

Kiidllltjks AWksk»
iu oder bei Stadt mit Schulen . 5 bis
6 Wohnränme großer Obst - und
Gemüsegarten . Stall sür Kleinvieh.
1 bis 2 Morgen üifei , Wiese und
Weinberg dabei, zu kaufen gesucht.

Angebote unter „Anwesen" besör-
dert der Verlag des . Rheingnuer Ä»
zeigerS" . Rüdesbeiin a . Rh.

Koch - Aepfel , Koch - Dirnen.
Aepfel und Dirnen als Wmter-
dauerware . sowie verschiedene Sorten
feinste Aepfel und Dirnen zu
yaden bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim , Marklstraße 4.

3 . Heinz » Auctionator.

MeMMund
Zohüirnisbeerstriiillher

hat ndzngebe»
Leonh . Lill , Gärtnerei.

RürcShclMa. Rh.

56
52
24
20

Weiter u.
Meilerinnen
nimmt ständig a»

Ehemische Fabrik Winkel.

EmgcWt Kinhk
zu Wüdtvßetm.

Sonntag , de» 11. November.
(23 . n . Tun .)

Bonn . 7*10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Lorm . 4/a 11 Uhr : KindergottcSdienst.
Nachmittags 5 Uhr : Gemeiudeabend
mit Lichtbildervortrag über Luthtti
Leben und Wirken.

Der Königliche Notar : v . d. Heyde . Justizrat.

Im Anschluß an die vorstehende Versteigerung werden weiter freiwillig
ausgeboten:

1. Die Grundstücke der Witwe WSlbert und des
Josef Heep von hier

1. Kartenblatt3, Nr. 114/19 . Acker auf dem Ebental mit 21 « Lumen, 124
Ruten groß, an zwei Seiten am Weg.

2. Kartenblatt5, Nr. 72 . Acker auf dem neuen Ebental mit 16 Bäumen,
77 Ruten 44 Schuh groß, neben dem Weg.

8. Kartenblatt 24, Nr. 31, Acker KellerSgrube. 63 Ruten 44 Schuh groß,
am Weg, Joh. Bapt. Sturm und dem aurgebaggerten Grundstück.
2 . Grundstücke des Lehrers Adam Roth

4, Kartenblatt8, Nr. 70 und 71, Acker (Baumstück) Hochmauer, 74 Ruten
28 Schuh.

5. Kartenblatt8, Nr. 72 und 73, Acker (Baumstack) daselbst. 39 Ruten
76 Schuh.

Rüdesheim, den8. November 1917.
Der Königliche Notar: v . d. Heyde , Justizrat.

MelUlstilUlüll.
Ein anständiges Früulei » ans guter

Fam 'lie. das im Stenographieren und
Maschinenschreiben perfekt ist und die
Bücher selbständig führen kann (ein-
fache Buchführung ), von einer kleine¬
ren . befferen WeinhaNdlUNg i»
Rüdesheim sofort gesucht.

Gute Behandlung.
Offerten mit Angabe der Tätigkeit

unter A . K . 102 a. b . Expedition
d. Bl . Strengste Diskretion zngc-
sichert.

S „e große Anzahl Lattenkisten.
teils mit Nageldeckeln, febr geeignet als

Kartoffel liftm
hat zu verkaufen die

August Reuler 'sche
Weinkellerei

Rüdesheim a. Rh.

Kith.Kirche,Rndtshtl«
24 . Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium : V«n dem Unkraut aas
dem Acker.

Matth . 13 . 24 - 30.
6 Uhr Beichtstuhl.
7*7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse. 7*9 Uhr Schulmeffe.
*/a 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
2 Uhr Andacht zum Tröste der arme»

Seelen mit Gebet für Vaterland
und Heer . DaS Gebet für Varel'
land und Heer wird » u den Woche»'
tagen innerhalb der hl. Neffe ge¬
halten weiden ; die Abendandachten
müssen der Lichtersparnis wegen
eingeschränkt werde». .

An den Wochentagen beginnt biS eus
weiteres die 1. hl. Messe um 7 Ubb
die 2 . um '/,8 Uhr. die beide»
Schulmeffm um 7 •/* Uhr.

Dienstag um */i7 Uhr ist im St . 3»‘
sephsstift feierliches Hochamt zu>"
Jahrestag der Benediction der Ka¬
pelle und nachm. 2 Uhr duseldst
Andacht coram Exponito zu Ehren
deS hl . Stanislaus Koztka.

Donnerstag 7*7 Uhr Meße in de
Schwesternkapelle.

Samstag von 5 Uhr ab Beichtstuhl'
abends 7»8 Uhr Salve.
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